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Beruf Bürgermeister –
ein Tag mit Hermann Hansen



www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

Blumenroth Gmbh

Blumenroth Gmbh
Entsorgung • Recycling • Container • Transporte

• Wir stellen Container
   in allen Größen für  
    Geschäftskunden und  
    private Haushalte

• Wir beraten in allen
    Entsorgungsfragen

• Wir erstellen Abfall-
    entsorgungskonzepte

Wir sind Entsorgungsfach-
betrieb nach § 52 KrW-/
Abfallgesetz

kompetent • flexibel • preiswert

• Abfallannahme  
    und Sortierung von 
    gängigen Abfällen
• gefährliche Abfälle   
    (z.B. Asbest)
• Rückgewinnung  
    und Verwertung  
    von Wertstoffen
• Reparaturservice 

Tel.  0281 16 33 39-0 
FAX 0281 16 33 39-54

Tel.  0281 942 349-0 
FAX 0281 942 349-54

Lise-Meitner-Str.1 
46569 Hünxe

Lise-Meitner-Str.1 
46569 Hünxe

www.blumenroth.org www.gar-universal.de 

Öffnungszeiten:  
Montag - Freitag 7 - 17 Uhr
Samstag 7 - 13 Uhr 

Ihr Dienstleister in allen 
Entsorgungsfragen!
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Sparkassen-Finanzgruppe

Keine Umstände: Das Sparkassen-Girokonto bietet die meisten Geldautomaten in Deutschland, erstklassige Beratung und komfortables 
Mobile-Banking. Und mit der SparkassenCard mit girogo zahlen Sie bei teilnehmenden Händlern ganz einfach kontaktlos – quasi im Vorbei-
gehen. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.spk-dinslaken.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Girokonto: 
das Konto, das einfach alles kann.
16 000 Geschäftsstellen, 25 000 kostenfreie Geldautomaten und viele Service-Extras 
wie Mobile-Banking der neuesten Generation.*

* Jeweils Gesamtzahl bezogen auf die Sparkassen-Finanzgruppe. Buchungsentgelte bleiben unberührt.

Jetzt mitmachen und gewinnen  

auf sparkasse.de/girokonto

10 x 1 000 € +
20 Smartphones

Bundesweites Gewinnspiel bis 31.8.2013
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EDITORIAL | www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

Hans Nover ist Vorsitzender der WGH e.V.

Unter den Ausbildungsangeboten und Studiengängen ist das Berufsziel 
„Hauptamtlicher Bürgermeister“ nicht zu finden, denn nur der Wähler ermöglicht 
den Zugang zu diesem Amt. In etwas mehr als zwei Jahren werden unsere Bürger 
gefragt werden. Wir haben den amtierenden Bürgermeister Hermann Hansen zu 
seinem Berufsalltag und Werdegang befragt, wollten aber auch wissen, welche 
fachlichen und menschlichen Qualifikationen er für wichtig hält. 

Reinhard Dudler, Inhaber der Hundepension „Zur Pfannhütte“ braucht ebenfalls 
besondere Qualifikationen für den richtigen Umgang mit seinen vierbeinigen 
Gästen. Welche es sind, erfahren Sie in unserem Firmenporträt. 

Bei schönem Wetter können Sie das Sommerheft des Lindenblatts auch im 
Strandbad Tenderingssee lesen, das wir in dieser Ausgabe präsentieren. 

Eine erkenntnisreiche Lektüre wünscht
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Text und Fotos: Hans Nover

WGH e.V.: Wie verläuft beispielhaft ein Arbeitstag/eine Arbeits-
woche des Hünxer Bürgermeister?

Seit 28 Jahren für Hünxe im Einsatz. Doch bald endet die Amtszeit.

Was gehört zu Ihren täglichen Routineaufgaben? 
Wenn ich das Büro betrete, dann ...

Wie erleben Sie die Aufgabenteilung zwischen Politik
und Verwaltung?

Ihre durchschnittliche Wochenarbeitszeit?
Welche menschlichen und fachlichen Fähigkeiten erscheinen Ihnen 
für Bürgermeister am wichtigsten?

Steigende Grund- und Gewerbesteuern machen Hünxe als
Wohn- und Wirtschaftsstandort zunehmend unattraktiv.
Wie kann die Steuer- und Schuldenspirale gestoppt werden?

Raesfeld glänzt mit wenig Schulden und niedrigen Steuern. Hat 
Raesfeld bessere Politiker oder einen besseren Bürgermeister ?

Gibt es in Ihrer Amtszeit eine Entscheidung, die Sie rückblickend 
bedauern?

Welche Ziele würden Sie gern bis zum Ende Ihrer Amtszeit noch 
erreichen?

Bei vielen Entscheidungen sind Sie vom den gemeindlichen
Gremien abhängig..Wie überzeugen Sie die Politik von der
Richtigkeit Ihrer Vorschläge?

Beruf Bürgermeister – 
ein Tag mit Hermann Hansen

Als Verwaltungschefs können Bürgermeister das Geschäft 
der laufenden Verwaltung selbstständig steuern, müssen 
dabei aber gesetzliche Vorgaben und Beschlüsse des Rates 
beachten. Im Interview vom 7. Mai gab uns Bürgermeister 
Hermann Hansen Einblick in seinen Berufsalltag.

Nein.

Einen wieder ausgeglichenen Haushalt – aber das ist Utopie. 
Die erforderlichen Sanierungsarbeiten für die Gesamtschule 
Hünxe und die Sportanlagen sowie, nachdem wir gemeinsam 
mit der Gelsenwasser AG das Stromnetz erworben haben, 
eine gemeindliche Beteiligung an Windenergieanlagen. Mein 
Wunsch ist es, dass im Regionalplan, der derzeit vom Re-
gionalverband Ruhr (RVR) überarbeitet wird, der Gemeinde 
Hünxe in ausreichendem Umfang Flächen für weitere Wohn-
bau- und Gewerbegebiete zugestanden werden.

Raesfeld war und ist zweifelsohne eine sparsame Gemeinde. 
Dabei muss man aber bedenken, dass sie keine weiterfüh-
rende Schule und kein Bad und damit wesentlich geringere 
Kosten hat. Hinzu kommt, dass die Kreisumlage des Kreises 
Borken, zu dem Raesfeld gehört, wesentlich geringer ist als 
die Kreisumlage des Kreises Wesel (Kreisumlagen sind Gel-
der, die die Kommunen dem jeweiligen Kreis zur Erfüllung 
seiner Aufgaben zahlen müssen), was mit deutlich geringeren 
Soziallasten im Kreis Borken zusammenhängt. 
Nach Einführung des neuen Kommunalen Finanzmanage-
ments (NKF) ist auch die Gemeinde Raesfeld – was die Fi-
nanzen angeht – in rauhe See geraten. Raesfeld hat guterhal-
tene Immobilien von hohem Wert, die selbst bezahlt wurden 
und für die nach dem NKF plötzlich hohe Abschreibungen 
erwirtschaftet werden müssen. Von diesen Abschreibungen 
kann die Gemeinde Raesfeld noch nicht einmal Abschrei-
bungen auf Sonderposten abziehen, da sie seinerzeit wenig  
Zuschüsse in Anspruch genommen hat. Das tut jetzt weh. Ich 
gehe davon aus, dass die Gemeinde Raesfeld in Kürze auch 
ein Haushaltssicherungskonzept aufstellen muß. Steuererhö-
hungen könnten die Folge sein.

Eine Unattraktivität Hünxes wegen der Grund- und Gewer-
besteuern sehe ich nicht. Auch wenn wir die Steuerhebesät-
ze erhöht haben, bleiben wir weiterhin ein attraktiver
Wohn- und Wirtschaftsstandort. 

Da kann ich ja schon mal das Anforderungsprofil für meinen 
Nachfolger/meine Nachfolgerin festlegen (lacht).
Ein Bürgermeister muss ehrlich, verlässlich, geradlinig, aus-
gleichend und teamfähig sein. Das ist ganz wichtig. Für unab-
dingbar halte ich Verwaltungs-, Fach- und Rechtskenntnisse, 
Führungsqualität sowie strategisches und vorausschauendes 
Denken. Zudem sind betriebswirtschaftliche und kaufmän-
nische Kenntnisse wünschenswert. Wichtig ist auch die 
Fähigkeit, zwischen unterschiedlichen Meinungen/Ansichten 
der Politiker zu vermitteln und einen Konsens herzustellen.

Die Aufgabenteilung zwischen Rat und Verwaltung ist ge-
setzlich klar geregelt. Danach bin ich allein zuständig für die 
Geschäfte der laufenden Verwaltung. Alles andere, was kein 
Geschäft der laufenden Verwaltung ist, fällt in die Zustän-
digkeit der gemeindlichen Gremien. Ich halte es so, dass ich 
in wichtigen Geschäften der laufenden Verwaltung, wo ich 
also allein die Kompetenz habe, die Politik dennoch vor der 
Entscheidung mit einbinde. Anders ausgedrückt, ich übe die 
mir gesetzlich zustehende Entscheidungskompetenz nicht voll 
aus, sondern halte mehr von einem Dialog mit der Politik. 
Das hat sich bisher bewährt.

Zunächst muss ich prüfen, ob ich frei entscheiden kann, 
einen eingeschränkten Ermessensspielraum habe oder recht-
lich eng gebunden bin. Wenn die Rechtslage eindeutig ist,
ist die Politik leicht zu überzeugen.
Liegen Ermessensspielräume vor oder sind sogar freie 
Entscheidungen möglich, muß ich die Politik mit sachlichen 
und in sich schlüssigen Argumenten überzeugen und dabei 
insbesondere den Vorteil für die Gemeinde deutlich 
darlegen.

Die wöchentliche Arbeitszeit ist sehr unterschiedlich. Sie 
hängt davon ab, wie viele Abendtermine in der Woche 
wahrzunehmen sind und wie das Wochenende terminlich 
aussieht. Ich halte die Stunden nicht nach, denke aber, dass 
es durchschnittlich ca. 50 Wochenstunden sind. Das ist die 
Negativseite, denn für die Familie ist die Zeit sehr knapp. 
Wenn ich meinen Terminkalender aufschlage und die drei 
letzten Wochen betrachte, dann sehe ich eine Sitzungswo-
che, eine normale Woche und diese Woche ist so halb und 
halb gemischt.
  
Heute bin ich z.B. um acht Uhr gekommen, habe am Vormit-
tag verwaltungsinterne Gespräche geführt und führe jetzt um 
14 Uhr das Gespräch mit Ihnen. Besprechungen zur Wind-
energie folgen um 17 Uhr. Um 19 Uhr habe ich einen Termin 
in Raesfeld, der ca. zwei Stunden dauern wird. 
Gegen 21:45 Uhr werde ich dann zuhause sein.
Gestern sah mein Tagesablauf so aus: 
Nach Ankunft im Büro um 7:30 Uhr und der Abarbeitung 
von Routineaufgaben folgte eine Besprechung bis 10 Uhr. 
Danach habe ich Telefonate geführt und interne Sitzungen, 
u.a. zum Haushaltssicherungskonzept vorbereitet. 
Dazwischen lagen Besprechungen mit dem Kämmerer Herrn 
Giersch und ein Nachgespräch mit unserem Steuerberater. 
Die Mittagspause habe ich gestern durchgemacht, denn um 
14 Uhr begann die Geschäftsleiterbesprechung, die um 
15:30 Uhr zu Ende war. 
Es folgten weitere Telefonate und Gespräche im Hause. 
Um 17 Uhr begann die Bürgermeister und Fraktionsvor-
sitzendenbesprechung. 
Gegen ca. 22:15 Uhr war ich schließlich zu Hause.

Zu meinen täglichen Routinearbeiten gehört es, mir einen 
Überblick über die Berichterstattung in den Massenmedien 
zu verschaffen, die Einhaltung von Terminvorgaben innerhalb 
der Verwaltung zu hinterfragen und wichtige Posteingänge 
z.B. Anträge, Beschwerdeeingaben, Schreiben von überge-
ordneten Behörden zu lesen, die mir vorsortiert hereingege-
ben werden. 
Wenn ich das Büro betrete, stimme ich zunächst die 
Tagestermine mit den Vorzimmerdamen ab und lese dann 
die eingegangenen E-Mails.

Die Arbeitstage und Arbeitswochen verlaufen sehr unter-
schiedlich. An manchen Tagen und an manchen Wochen bin 
ich wenig im Rathaus, weil ich die Interessen der Gemeinde 
Hünxe bei übergeordneten Behörden, bei Unternehmen, die 
Geschäftspartner der Gemeinde sind, und in Nachbarkom-
munen vertrete. In letzter Zeit hatte z.B. die Stromnetzüber-
nahme höchste Priorität und erforderte umfangreiche und 
zeitintensive Verhandlungen.

Dann gibt es Zeiten, wo ich verstärkt in der Verwaltung 
präsent bin, um grundlegende Gemeindeangelegenheiten mit 
den Geschäftsbereichsleitern der Verwaltung zu erörtern, 
Prioritäten zu setzen und Entscheidungen zu treffen. Großen 
Wert lege ich dabei auf Teamarbeit. Das alles geschieht in 
vielen Besprechungen mit ständig wechselnden Themen, was 
die Arbeit sehr abwechslungsreich und interessant macht.
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Die Sonne lacht. Es ist heiß. Abkühlung tut not! Bei diesem 
Wetter lockt das Strandbad oftmals bis zu 3000 Besucher aus der 
Gemeinde und den benachbarten Städten des Ruhrgebiets zum 
Baden, Entspannen und Erholen nach Hünxe. 

Die Besucher schätzen das familiäre Ambiente des Bades mit einer 
großen Liegewiese, einem breiten Sandstrand und einer großzügigen 
Wasserfläche, die 150.000 m² umfasst. Urlaubsstimmung kommt 
auf, wenn der Blick in die Ferne schweift und die von Bäumen ge- 
säumten Uferzonen zum Träumen einladen. Das Wasser hat 
höchste Badequalität. Regelmäßige Überprüfungen durch den Kreis 
Wesel in Zusammenarbeit mit dem Betreiber des Strandbades, dem 
Turnverein Bruckhausen (TVB), garantieren dafür. 

Damit die Gäste das Standbad schnell erreichen können, stehen 700 
Parkplätze zur Verfügung, weiterhin Abstellplätze für Fahrräder und 
Motorräder. Die Preise für die Nutzung von Bad und Parkplatz sind 
moderat. So kostet eine Tageskarte für Erwachsene 3 €, für Kinder 
2 € und die Parkgebühr beträgt 1€ für den Tag. Kinder unter sechs 
Jahren zahlen keinen Eintritt. 

Damit Spaß und Sport nicht zu kurz kommen, hat der TVB zwei 
Beachvolleyballfelder angelegt. Im See ist eine Insel verankert, die 
angeschwommen werden kann und die zum Relaxen geeignet ist. 
Spielgeräte erfreuen die Kinder. Liegen und Strandkörbe können 
gemietet werden. Wer Hunger und Durst verspürt, kann den Kiosk 

Freizeit genießen im
Strandbad „Tenderingssee“

nutzen, der mit kostengünstigen Angeboten die Besucher verwöhnt. 
Gerd-Dieter Brandt und sein Team, die das Strandbad und den 
Kiosk betreuen, sorgen für ein Wohlgefühl in jeder Hinsicht. 

Dass das Strandbad ein solcher Erfolg werden wird, hatten sich 
die Initiatoren erhofft, garantieren konnte es jedoch keiner. Die 
Erfolgsgeschichte begann mit der Auskiesung der Tenderingsseen. 
Einer der Seen sollte nach den Vorstellungen des damaligen 
Kommunalverbandes Ruhr (KVR), heute RVR, wassersportlich 
genutzt werden. Mit dem „Gestattungsvertrag“ aus dem Jahre 1983 
war es dem TVB möglich, einen Teil der Wasserflächen zu nutzen. 
Surfer, Modellbauer und später Taucher fanden so ihr Zuhause. 
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Gastautor: Eduard Strych | Fotos: Hans Nover

Was schätzen Sie bei Ihren Freunden am meisten?

Wir danken für das nette Gespräch.

Was verabscheuen Sie am meisten?

Welche Fehler entschuldigen Sie am ehesten?

Was Ihr liebstes Hobby ?

Wie verbringen Sie am liebsten Ihren Urlaub?

Bitte ergänzen Sie: Ein guter Arbeitstag beginnt mit … 

Mein erstes Geld verdiente ich …

Es ärgert mich maßlos, wenn …

Nach meiner Amtszeit werde ich …

Offenheit, Ehrlichkeit, Verlässlichkeit

Oberflächlichkeit, Unterstellungen – wie gestern noch erlebt – und 
Selbstdarsteller. 

Fehler, die aus einer emotionalen Stimmung heraus gemacht
worden sind.  

Mit meinem Hund (der Collie Quincy) nach Feierabend und am 
Wochenende unterwegs sein und Radfahren in der Natur. Da kann 
ich abschalten und mich entspannen. Ich schaue mir auch gerne mal 
ein Fußballspiel an.

Schwierig zu beantworten, da ich seit Jahren keinen Urlaub mehr 
hatte. Demnächst mache ich aber für eine Woche eine Schiffsreise.

netten freundlichen Worten.

als Lehrling in der Amtsverwaltung Hünxe. Da habe ich 1962
angefangen und da bin ich heute noch.

man mir etwas unterstellt. Da kann ich zornig werden.

ein hoffentlich ruhigeres Leben führen und mich mehr
meiner Familie widmen können. 

Persönlich

Wie ist Ihre Zukunftsvision für Hünxe?
Ich wünsche mir ausreichende und gesicherte Finanzen für die 
Gemeinde Hünxe. Denn nur solide Finanzen ermöglichen es einer 
Kommune, eine bedarfsgerechte und gut gepflegte Infrastruktur 
vorzuhalten und in ausreichenden Umfang Serviceleistungen für 
die Bürgerschaft zu erbringen. Ich denke, dass der Bürger längst 
erkannt hat, dass nicht mehr alles Wünschenswerte, insbesondere 
im Freizeitbereich, machbar ist. Priorität für den Bürger haben m. E. 
Schulen, gut unterhaltene Straßen, gepflegte Anlagen, funktionie-
rende Wasser- und Abwassersysteme und eine funktionierende 
Energieversorgung. Dies alles vorzuhalten ist schon ein finanzieller 
Kraftakt. Hinzu kommen die nicht wenigen Sportanlagen. Ich wün-
sche der Gemeinde Hünxe, dass sie zukünftig von Bund und Land 
entsprechend finanziell ausgestattet wird, was derzeit nicht der Fall 
ist. Die seit Jahrzehnten diskutierte Gemeindefinanzreform muss 
kommen. Nur so wird die Gemeinde Hünxe in der Lage sein, ihre 
Aufgaben zu erfüllen.

Wie erklären Sie die Wahlerfolge parteiloser Bürgermeister?
Die parteilosen Bürgermeister – immerhin über 60 in 396 Kommu-
nen – sind überwiegend Verwaltungsfachleute. Es sind alles ehema-
lige Gemeinde- oder Stadtdirektoren. Ich denke, dass der Wähler 
Sach- und Fachkompetenz hoch bewertet und einem parteilosen 
Bürgermeister eher zutraut, zwischen den politischen Lagern zu 
vermitteln und Kompromisse herbeizuführen. 

Hermann Hansen ist 1947 in Hünxe geboren und in Hünxe
aufgewachsen.

• 1962 Beginn der Ausbildung zum Verwaltungsangestellten  
   beim damaligen Amt Gahlen zu Hünxe
   (seit 1975 Gemeinde Hünxe)
• 1979 Leiter des Amtes „Finanzen“: Kämmerei | Steueramt |  
   Gemeindekasse | Liegenschaften
•  1980 Bestellung zum Gemeindekämmerer
• 1985 Wahl zum Gemeindedirektor
• 1998 Wahl zum hauptamtlichen Bürgermeister
• 1999 Direktwahl zum hauptamtlichen Bürgermeister
•  2015 Ende der Amtszeit

Vita
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www.tagespflege-hünxe.de

Hand in Hand
Tagespflege Hünxe

Telefon:
02858
90 95 340

Montag bis
Freitag:
7:30 – 16 Uhr
und nach 
Absprache.

Wir kümmern
uns um Sie:

Wir freuen 

uns auf Sie!

Elma Bjelic

und Team

8 99

Gründungsgeschichte

FIRMENPORTRÄT

Text: Ralf Lange | Fotos: Hans Nover

Zur Pfannhütte
Hundepension

In den Sommermonaten waren die Seen natürlich immer ein 
Ziel von Erholungssuchenden, aber auch von Feierwütigen. 
Die Zustände am See waren oft mehr als unerfreulich. Lärm 
und Müll trübten das Bild. So lag es nahe, ein Konzept zu 
entwickeln, das das Bedürfnis nach Erholung in sinnvolle Bah- 
nen lenkte. KVR und Gemeinde Hünxe wollten das durch die 
Anlage eines Strandbades erreichen. Da der TVB sich als 
Kooperationspartner bereits einen Namen gemacht hatte, 
lag es nahe, ihn in die Planungen einzubinden und ihm die 
Trägerschaft zu übertragen. Der TVB erklärte sich sofort 
bereit, seine Aktivitäten zu erweitern. 

Mit viel Herzblut und freiwilligem Engagement gelang es, 
dieses Bad zu einem Schmuckstück zu entwickeln. 
Informationen zum Bad können auf der Homepage des 
TVB (tvbruckhausen.de) unter der Rubrik „Wassersport“ 
abgerufen werden. Wie heißt es da so schön: 
„Selber erleben, selber ausprobieren, macht alle 
Werbesprüche überflüssig“.                                                                                             

KONTAKT
E-Mail: info@tvbruckhausen.de
www.tvbruckhausen.de

Reinhard Dudler ist eigentlich Bäckermeister und übt diesen 
Beruf nach wie vor gerne aus. Doch seine große Leidenschaft 
sind Hunde. Seit 25 Jahren ist Reinhard Dudler mit dem 
Hundesport vertraut. In den vielen Jahren hat er profunde 
Kenntnisse in allen Belangen rund um den treuesten Freund 
des Menschen aufgebaut. Angefangen bei den theoretischen 
Grundlagen durch das Erlangen des Sachkundenachweises 
beim Deutschen Hundesportverband e.V., über zahlreiche 
Weiterbildungen in Bezug auf die Hundeerziehung und das
Verhalten von Hunden bis zur Mitgliedschaft im Berufsver-
band der Hundeerzieher und Verhaltensberater. Zahlreiche 
Auszeichnungen und Pokale kann er sein Eigen nennen.

Doch viel spannender ist natürlich die praktische Arbeit mit 
Hunden. Wenn man den Hundefreund beim Spiel mit seinem 
Riesenschnauzer „Enrico“ beobachtet, kann man förmlich 
spüren, mit wie viel Herzblut er sich den Vierbeinern 
verschrieben hat. 

Im Jahr 1994 war dies auch einer Familie aus Drevenack auf-
gefallen und so fragten sie einfach mal nach, ob Herr Dudler 
in den Ferien auf ihren Hund aufpassen könnte. Als dann noch
eine zweite Anfrage auf die Familie Dudler zukam,
überlegte man, ob man aus diesem Freundschaftsdienst für 
Bekannte auch einen Nebenerwerb aufbauen könnte. 

Die notwendigen fachlichen Voraussetzungen wurden beim 
Veterinäramt in Wesel erfragt. Hier galt es zu klären, wie 
viel Platz jeder Hund benötigt und wie der Auslauf für den 
Hund beschaffen sein muss. Heute bietet die Hundepension 
komfortable Unterkünfte für Hunde aller Rassen.
Die notwendigen Baugenehmigungen für die Blockhäuser der
Hunde wurden bei der Gemeinde Hünxe beantragt. Jedem
Hund steht ein eigenes Haus mit Holzfußboden zur Verfü-
gung. In einem Teil des Fußbodens befindet sich eine Elektro-
Fußbodenheizung, um auch kälteempfindlichen Tieren einen 
angenehmen Schlafplatz zu bereiten. Von dem Blockhaus
gelangen die Hunde durch eine Luke zu ihrem individuellen 
Auslauf an der frischen Luft. Hier findet sich Kies auf dem
Boden, darunter ist eine Filterschicht, so dass Ausschei-
dungen geklärt im Erdreich versickern können. 
Austoben können sich die Hunde auf der großen Auslauf-
wiese. Insgesamt stehen 2.000 m² Freiflächen zum Herum- 
tollen und Spielen mit anderen Hunden zur Verfügung - 
natürlich nur unter Aufsicht. 

Dass Hunde auch mal laut sein können, ist nicht ungewöhn-
lich. Zum Beispiel wenn sie Wild auf den benachbarten 
Wiesen sehen. Durch die Gestaltung der Anlage konnte der 
Geräuschpegel deutlich verringert werden. Doch wenn 
„Hasso“ oder „Waldi“ wieder abgeholt werden, ist schon mal
freudiges und lautes Gebell der Hunde zu hören. Dann ist 
Familie Dudler froh, dass sie verständnisvolle Nachbarn hat.
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Zielgruppe | Kunden

Dienstleistungen

Referenzen

Besonderheiten des Unternehmens

Firmenphilosophie

Team

Herr Dudler betreibt die Hundepension ganz allein und wird 
dabei gelegentlich von der Familie unterstützt.

• Hundepension mit 11 Zwingern, die jeweils über eine   
  Fläche von 20 m² verfügen

• Hundepension für alle Rassen

• Futtershop mit Produkten bekannter Hersteller

• Shop für Zubehör: 
  Halsbänder, Leinen, Hundebetten, Hundedecken

Alle Hundebesitzer, die für die Dauer ihres Urlaubes oder 
eines Krankenhausaufenthaltes einen Platz suchen, an dem 
ihr Hund „liebevoll und professionell betreut wird“. 

• Die Hundepension „Zur Pfannhütte“ bietet für jeden  
  einzelnen Pensionshund geräumige Blockhäuser mit einem  
  entsprechenden Außenraum. Die „artgerechte und liebevolle  
  Betreuung“ ist Reinhard Dudler besonders wichtig.

• Die Gefahr, dass mehrere Hunde unkontrolliert aufeinander  
  treffen, besteht in der Hundepension nicht.
 
• Die Fütterung erfolgt nach den individuellen Anforderungen.

• Einige Blockhäuser verfügen über eine Fußbodenheizung für  
  kälteempfindliche Tiere.

Reinhard Dudler weiß, dass Hundebesitzer eine Vertrauens-
basis brauchen, um Hunde für ein paar Tage oder Wochen 
in andere Hände zu geben. Deshalb freut er sich über ein 
positives Feedback seiner Kunden. „Ihre Hundepension ist 
ein Jungbrunnen für meinen West-Highland-Terrier. Nach 
einem Aufenthalt bei Ihnen wirkt er fünf Jahre jünger!“, 
zitiert der Pensionsinhaber einen langjährigen Stammkunden.

Die angemeldete Hundepension wird in regelmäßigen 
Abständen vom Veterinäramt kontrolliert.

Reinhard Dudler ist Mitglied in folgenden Verbänden und
Vereinen:
• Berufsverband der Hundeerzieher/innen und  
  Verhaltensberater/innen e.V. (BHV)
• Verband für das Deutsche Hundewesen e.V. (VDH)
• Hundesportverein Hünxe-Krudenburg e.V. (HSV)
• Pinscher- und Schnauzer-Club Dingden

Firmenphilosophie „Die Hundepension Zur Pfannhütte -
Das zweite Zuhause für Ihren Vierbeiner.“

Zur Pfannhütte
Hundepension

Reinhard Dudler
Pfannhüttenstr. 9
46569 Hünxe-Gartrop
Telefon: 02858 70 65
Telefax: 02858 836 687

E-Mail: zurpfannhuette@freenet.de
www.zurpfannhuette.de

Shop für Tiernahrung und Zubehör.

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 14:00 – 14:30  Uhr
Samstag:                11:00 – 13:00 Uhr
Sonntag und an Feiertagen: Ruhetag
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Floristmeisterin Iris Rohde-Zinkner

Floristik für alle Anlässe
und jeden Geldbeutel!

Hochzeits- & Trauerfloristik
Tisch- & Saaldekorationen
Kleine & große Geschenke

... oder einfach der kleine Blumenstrauß
für einen lieben Menschen.

Telefon  02858 7666
Telefax  02858 822 16
blumen-iris@t-online.de
Donnersbergstege 15,
46569 Hünxe (Nähe Rathaus)

Floristik | Accessoires | Kranzbinderei

Telefon: 02858 2228
 Information & Anmeldung:

Junkersfeld 6  -  12 | Hünxe - Mitte
www.physiovital-huenxe.de

Fitness-Studio
Gerätetraining|Fitness-Kurse|Physio-Check

Aerobic
Body-Styling
Power-Gym
RückenFit
YoungFit

Schenken Sie Gesundheit: Geschenkgutscheine

Öffnungszeiten:         
Wochentags und Samstags ab 17 Uhr
Sonn- und Feiertags: 11 bis 14 Uhr und ab 17 Uhr 
Mittwoch Ruhetag!

Gutbürgerliche Küche
Biergarten
Gästezimmer
Kegelbahn
Platz für kleine und  
   große Gesellschaften  
   bis 150 Personen

FAX: 02064 970 922Telefon: 02064 3 04 30

www.gaststaette-ruehl.de • service@gaststaette-ruehl.de

Dinslakener Straße 120 Hünxe-Bruckhausen

Unser Service für Sie:
 * Kompressionsstrümpfe anmessen
   bequem zuhause

 * ortsnahe Altenheimbelieferung
   auf Ihren Wunsch NEU!

 * Aromadüfte für jede Lebenslage

  * aktuell: Sonnenschutzkleidung

Christiane Schult

Mehrumer Straße 9 46569 Voerde-Spellen
Telefon 02855 6599 | FAX 02858 8 22 40

www.huelsermann-voerde.de

Testen Sie unsere Essige, Öle 
und Spirituosen! 

Mo – Frei 09:00 – 12:30 Uhr und 14:30 – 18:30 Uhr | Sa 09:00 – 13:00 Uhr

Testen Sie unsere Essige, Öle 
und Spirituosen!

Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

www.grabmale-klingberg.de
E-Mail: grabmale-klingberg@t-online.de 

Ringstraße 4
46562 Voerde
FON 02855 931 16
FAX 02855 931 18

Geschäftsstelle HünxeGeschäftsstelle Voerde
Alte Weseler Str. 24
46569 Hünxe
FON 02858 1541
FAX 02855 931 18

Natursteine

Steine aller Art für Friedhof, Haus und Garten.
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Autohaus Kruft GmbH
Willy-Brandt-Straße 1

46535 Dinslaken
Tel. 02064 47892-0

Fax 02064 47892-29
www.kruft-dinslaken.de

ERHÖHEN SIE IHRE 
PULSFREQUENZ!

Ob zu Fuß, auf zwei oder vier Rädern, wer 
fi t und fl ott unterwegs ist, hat mehr Spaß.
Haben Sie Fragen? Ist ein Service fällig?
Oder haben Sie einfach nur Interesse?

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
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 Kranken- und Seniorenpflege 
 Behandlungspflege 
 Verhinderungspflege 
 Zusätzliche Betreuungsleistungen 
 Wundversorgung 
 Diabetesfachpflege 
 Hausnotruf 
 Hauswirtschaftliche Versorgung 

Dagmar Langenfurth 

 

Pflegezentrum Langenfurth

 
 

 Pflegezentrum Langenfurth 

     

        

        

        

Hünxe 
Alte Dinslakener Str.6 
Tel. 02858 917778 

Voerde 
Frankfurter Str. 337 
Tel. 02855 9619966 

Wesel 
Hamminkelner Landstr. 48 
Tel. 0281 47552841 

Wir beraten Sie gerne. Rufen Sie uns an. 

Wir sind dort, wo Menschen uns brauchen! 

www.langenfurth.eu 
 

Telefon: 02858 7745
E-Mail:  info@maler-benninghoff.de
Bannemer Feld 22, 46569 Hünxe
www.maler-benninghoff.de

Wir führen Holzschutzanstriche für Fenster, 
Dachunterstände und Holzpaneelen aus. 
Nur so bleibt das Holz

Im Sommer schon an den 
Winter denken!

Sie haben weitere Fragen? Rufen Sie 
bitte an. Wir beraten Sie gern. 

 witterungsbeständig
 winddicht
 energiesparend 
 UV-beständig
 gegen Holzschädlinge geschützt
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100% Qualität. 100% Service. 100% für Hünxe.
Wir geben alles, damit Sie gut versorgt sind.

GEMEINDEWERKE HÜNXE
… AB DIESEM SOMMER MIT

VOLLER ENERGIE FÜR HÜNXE!

Kostenlose Energieberatung:
0203 540-271 In der Beckkuhl 4 · 46569 Hünxe

Doppelhaushälfte gesucht 
Familie aus Essen sucht eine 
moderne Doppelhaushälf-
te mit 3 Schlafzimmern in 
Hünxe oder DIN. Grundstück 
ab 250m². Wohnfläche ab 
125m². Gute Lage ist wichtig.

Einfamilienhaus gesucht 
Familie mit einer kleinen To-
cher sucht Bungalow oder 
Doppelhaus in schöner Um-
gebung von Hünxe. Möglichst 
eine große Küche. Kleiner Gar-
ten reicht aus. Ruhige Lage.

Freistehendes Einfamilien-
haus. Familie sucht ein Ein-
familienhaus auf einem über 
700m² großen Grundstück in 
ruhiger Lage. Die Wohnfläche 
sollte ca. 180m² betragen und 
großzügig geschnitten sein. 

Älteres Einfamilienhaus 
Gesucht wird ein Haus ab Bj. 
1960 in einem gepflegten oder 
renovierungsbedürftigem Zu-
stand. Wichtig ist eine gute 
Lage, schöner Garten, Garage 
und 3 Schlafzimmer.

Bauernhof gesucht
Wir suchen für mehrere Kun-
den einen Bauernhof oder 
Bauernhaus am Niederrhein. 
Ideal wäre eine naturnahe 
Lage in Hünxe, Schermbeck 
oder Hamminkeln. 

Eigentumswohnung
Moderne Wohnung in Dins-
laken oder Hünxe mit ca. 
65-90m² - Wohnfläche und 
Balkon gesucht.

Informationen und weitere Kundengesuche 
finden Sie auf unserer Webseite unter:

www.immobilienteam.de
Te l . :  0 2 8 5 8 . 4 5 5

IMMOBILIENTEAM.de

Dr. Mackscheidt Immobilien
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Hünxe 
feiert!

Pfingstkonzert Drevenack

Osterfeuer Hünxe

Bauernmarkt Schulte-Drevenacks Hof

Fotos: © Hans Nover | Weitere Bilder unter www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

Sturm auf die Königsburg in Drevenack 

1. Mai in Hünxe

225 Jahre Schützenverein Drevenack

Enten- und Oldtimertreffen auf dem Driesenhof

Schützenfest JSV Hünxe

75 Jahre Feuerwehr Drevenack

Maibockfest Gartrop

Schützenfest in Gartrop
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Ausgabe verpasst?
Alle Ausgaben (pdf) finden Sie auf
unserer Homepage.

Sie wünschen aktuelle Nachrichten und 
weiterführende Informationen?
Besuchen Sie uns auf 
Twitter.com | Facebook.com
www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

FON:   02858 83 502

FAX:   02858 83 552

Mobil:  0177 5101 115

info@wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de
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h.nover@unser-lindenblatt.de
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• Bruckhausen: Edeka, Möllebeck-Apotheke, 
  Sparkasse, Volksbank, Gaststätte Rühl 
• Bucholtwelmen: Blumenroth
• Drevenack: Edeka, Sparkasse, Volksbank
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• Krudenburg: Haus von Krudenburg
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Immer gut informiert!
Einfach scannen und auf
unserer Homepage Aktuelles
aus Hünxe erfahren.

www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

Erik Grosser

▪ Fahrschule aller Klassen
▪ Intensiv- und Ferienfahrschule
▪ Berufskra�fahreraus- und fortbildung
▪ Erste Hilfe Kurse, Passbilder und

Sehteste direkt in der Fahrschule
▪ ASF - Au�auseminar für Fahranfänger

Fahrschul-Akademie Niederrhein
Erik Grosser

Bannemer Feld 8 - 46569 Hünxe
Tel.: 02858 83804-0 Fax: 02858 83804-19

info@fan-fahrschule.de
www.fan-fahrschule.de

7x deine Fahrschule am Niederrhein7x deine Fahrschule am Niederrhein
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50 Jahre Grabmale Klingberg: 

Firmenporträt

Einnahmen und Ausgaben –

wie funktioniert der Haushalt 

unserer Gemeinde?

In eigener Sache!
Historische Luftbilder gesucht

Einnahmen und Ausgaben – wie funktioniert der 
Haushalt unserer Gemeinde? 

Gerne möchten wir alle Ortsteile unserer Gemeinde in der 
Serie „Hünxe damals – Hünxe heute“ vorstellen. Dazu fehlen 
uns historische Luftbilder. Vielleicht haben Sie ja  eine alte 
Postkarte oder ein altes Foto, das Teile der Gemeinde aus der 
Vogelperspektive zeigt. Wir würden uns freuen, wenn wir Ihr 
Bild veröffentlichen dürften. 
Bitte melden Sie sich unter Telefon: 02858 83 502  

In Hünxe gibt es knapp sechstausend Haushalte. Sie alle haben 
Ausgaben, wovon manche, wie Steuern und Abgaben, gesetzlich 
festgelegt und kaum beeinflussbar sind. Auch die Einnahmen 
von Privathaushalten sind nur begrenzt zu steuern. Dennoch 
schaffen die Hünxer Bürger in der Regel ihren persönlichen 
Haushaltsausgleich ohne sich dabei hoffnungslos zu verschulden.

Die Gemeinde Hünxe verfügt ebenfalls über einen Haushalt mit 
Einnahmen und Ausgaben. 

 Wie gestaltet sich der Haushalt einer Gemeinde? 
 Welche Einnahmen hat sie?
Welche Ausgaben sind gesetzlich festgelegt?
 Welche Gelder stehen zur freien Verfügung?
Welche Zukunftsperspektiven sind zu erwarten?

Ralf Lange erläutert am Beispiel der Gemeinde Hünxe einen 
öffentlichen Haushalt.

Qu
ell
e: 

Ka
rl 

Ne
uk

öth
er

© istockphoto.com/Zack Blanton


















20


